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Das ist das neue 
T-Online 3.0
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Glossar
BTX
Der alte »Bildschirm-
text«, Vorläufer des
heutigen T-Online

CEPT
Kürzel der Europäi-
schen Konferenz zur
Koordination des Post-
und Telefonwesens. 
Von ihr stammt auch der
gleichnamige Standard
zur Bildschirmdarstel-
lung im alten BTX.

KIT
Kernsystem Intelligen-
ter Terminals, eine
Ergänzung zum CEPT-
Standard, um modernere
Inhalte und Bilder
darstellen zu können

Portal
Startseite im World Wide
Web, die Zugang zu
verschiedenen Angebo-
ten ermöglicht

Classic Gate
Übergang (»Gateway«),
um die alte CEPT-Technik
über eine moderne
Internet-Verbindung
nutzen zu können

HBCI
Home Banking Compu-
ter Interface. Computer-
schnittstelle, die die
Sicherheit der heimi-
schen Bankgeschäfte
gewährleistet. Hierbei
erhalten Sie in der Regel
eine Magnetkarte mit
entsprechendem Lese-
gerät für den PC von
Ihrer Bank. Nur wenn 
das Gerät an den PC
angeschlossen und die
Karte eingelegt ist, 
kann auf Ihr Konto
zugegriffen werden.

Verbessert
Die T-Online-Version
3.0 bringt gleich einen
ganzen Schwung an
Neuerungen mit:

• eine deutlich über-
sichtlichere Oberfläche

• Fernbedienung »Pilot«
zum schnellen Zugriff auf
das Portal

• automatische Benach-
richtigung, wenn neue E-
Mails angekommen sind

• vereinfachte Zugangs-
einrichtung auch für
lokale Netzwerke, ADSL
und Einwahlen außer-
halb Deutschlands

• Einwahl über das
Windows-eigene 
DFÜ-Netzwerk

• Nutzung aller unter
Windows eingerichteten
Modems und ISDN-
Karten

• ISDN-Kanalbündelung
für doppelte Geschwin-
digkeit (aber Achtung:
Dabei fallen natürlich
auch doppelte Verbin-
dungsgebühren an!)

• vereinfachte Benutzer-
verwaltung mit verschie-
denen Zugangsprofilen
für unterschiedliche
Konfigurationen

• schnellere Online-
Updates

• Nutzung der T-Online-
eigenen Angebote auch
über andere Internet-
Verbindungen

Haben Sie die Lizenz-
bedingungen akzeptiert,
wählen Sie die zu instal-
lierenden Komponenten
aus: die T-Online-Soft-
ware selbst, das E-Mail-
Programm und das Modul
zum Online-Banking.

Danach können Sie einen
Webbrowser und ver-
schiedene Zusatzmodule
zur Anzeige von Online-
Inhalten installieren.
Verfügen Sie bereits über
einen aktuellen Browser,
können Sie auf die

Installation der T-Online-
Varianten verzichten.
Möchten Sie ältere 
T-Online-Inhalte (nach
dem KIT-Standard)
anzeigen, empfiehlt sich
die Installation des so
genannten KIT-Plug-ins.

Sobald die T-Online-
Software installiert ist,
wird Ihr Rechner auto-
matisch neu gestartet.
Beim ersten Aufruf der 
T-Online-Software
müssen Sie dann noch
Ihre Zugangsdaten
eintragen: Die T-Online-
Nummer, die Anschluss-
kennung und Ihr Kenn-
wort wurden Ihnen in der
Anmeldebestätigung
schriftlich mitgeteilt.

Zu guter Letzt fragt Sie 
T-Online nach den 
Gegebenheiten Ihres
Telefon-anschlusses. 
Um via T-Online ins Netz 
zu kommen, muss die
Software zuerst eine
Online-Verbindung
einrichten. Wählen Sie
ganz einfach die richtigen
Einstellungen aus, hier
meist Modem bzw. ISDN.

Software einrichten
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Dass T-Online einst aus dem
altehrwürdigen Bildschirm-

text der Deutschen Bundespost
hervorgegangen ist, konnte der
moderne Online-Dienst nie ganz
verleugnen: Unter dem bunten
Kleid der Zugangs-Software
schlug noch immer ein Herz im

veralteten CEPT-Format. Mit der
neuen Version 3.0 soll sich dies
grundlegend ändern: Sie läuft
nur noch unter Windows 95/98
oder NT und verspricht, sich an
die Internet-Standards zu halten.
Der alte Decoder ist nur noch als
versteckter Menüpunkt »T-On-

line Classic« vorhanden. Bei der
ersten Installation fielen uns 
dennoch etliche Zugeständnisse
an das alte System auf – viele 
Unterprogramme arbeiten noch
mit der alten 16-Bit-Technik.
Trotzdem bringt die neue Version
einige deutliche Verbesserungen

(siehe Kasten) – die wichtigste
ist, dass T-Online nun für den
Verbindungsaufbau ins Internet
das Windows-eigene DFÜ-Netz-
werk verwendet und die Angebo-
te des Dienstes auch über andere
Internet-Verbindungen genutzt
werden können.  MARK T. RUDOLPH

Auffälligste Neuerung:
Die Schaltzentrale des 
T-Online Startcenters.
Hierüber stehen Ihnen

alle wichtigen Programm-
funktionen und die Ange-
bote des Dienstes per
Mausklick zur Verfügung.

Seine vielfältigen Inhalte
hat T-Online inzwischen
ganz in das Internet-
Format übertragen. Sie
lassen sich auch von
Nichtkunden über www.
t-online.de erreichen.
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T-Online startet bei
Bedarf den Internet-
Browser und lädt die
Portalseite. Unter 14
Rubriken können Sie
wählen: Möchten Sie
aktuelle Finanznews,
neue Sportergebnisse
oder lieber Klatsch und
Tratsch? Oder wollen Sie
online einkaufen oder
eine Reise planen? Auch
das Telekom-Telefonbuch
und die Gelben Seiten
lassen sich online abfra-
gen. Und wenn Sie wissen
möchten, was in Ihrer
Stadt gerade vor sich
geht, dann klicken Sie 
auf »Regionales«.

Besonders praktisch: 
Auf jeder Seite des
Portals haben Sie Zugriff
auf die T-Online-eigene
Suchmaschine. Tragen Sie
einfach den gewünschten
Begriff in das Feld
»Internet-Suche« (oben)

ein, und klicken Sie
auf »OK«. Sie erhalten
eine Liste passender
Internet-Seiten welt-
weit, also nicht (wie
früher) nur Seiten unter
dem T-Online-Dach.

Das Portal: Ihr Tor 
zum Internet

Tipps zum Online-Banking ab Seite 22 ¸
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Beim ersten Start fragt
Sie das Programm nach
einem Passwort. Damit
werden Ihre Kontodaten
vor unbefugtem Zugriff
geschützt. Wenn Sie kein
Passwort einrichten
möchten, lassen Sie die
Felder einfach leer.

Der Schutz für die Daten-
übertragung im Netz wird
automatisch auf Basis von
Zufallszahlen erzeugt.
Hierzu bittet Sie das
Programm, einige Augen-
blicke lang die Maus zu
bewegen.

Die Liste Ihrer Konten ist
zu Beginn noch leer. Um
ein Konto für den Online-
Zugriff einzurichten,
klicken Sie auf die
Schaltfläche »Neu«. Das
Programm kann mehrere
Konten gleichzeitig
verwalten.

3
Geben Sie zunächst die
Bankleitzahl Ihres Geld-
instituts an. Als Sicher-
heitsverfahren kommt in
der Regel »PIN/TAN (T-
Online)« zum Einsatz,
sofern Ihnen Ihre Bank
nichts anderes mitgeteilt
hat. Hierbei erfolgt der
Zugriff auf das Konto
durch die Eingabe ver-
traulicher Ziffernfolgen.
Bei »HBCI« erhalten Sie
in der Regel eine Magnet-
karte nebst Lesegerät.
Dies wird nur von weni-
gen Banken verwendet.

4
Im nächsten Fenster
tragen Sie dann alle
Daten Ihres Kontos ein.
Wenn Sie möchten,
können Sie unter »Zu-
gang« und »TAN« auch
Ihre PIN- und TAN-
Nummern eintragen.
Es empfiehlt sich jedoch,
diese aus Sicherheits-
gründen nicht im Pro-
gramm zu speichern.

Möchten Sie Ihre Bankgeschäfte bequem vom Schreibtisch aus
erledigen? Zu jeder Tages- und Nachtzeit? Kein Problem: 
Fast alle Banken sind inzwischen über T-Online erreichbar. 
So können Sie jederzeit Ihren Kontostand abfragen, Konto
auszüge abholen, Überweisungen erledigen und vieles mehr

So führen Sie Ihr Konto online

Das Online-Banking-
Modul erreichen Sie über
den Button im T-Online
Startcenter oder im 
Windows-Startmenü.
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Um den aktuellen Kon-
tostand zu prüfen, klicken
Sie auf die entsprechende
Schaltfläche.
Das Programm zeigt
Ihnen zunächst den
zuletzt abgerufenen

Kontostand an. Um den
aktuellen Stand zu
erhalten, klicken Sie 
auf »Aktualisieren«.

Um eine Überweisung zu
erfassen, klicken Sie auf
die entsprechende Schalt-
fläche. Das Bildschirm-
formular ist an die
typischen Überweisungs-
formulare der Banken
angelehnt. Tragen Sie
Ihre Überweisungsdaten
in die entsprechenden

Felder ein. Wichtig ist, die
gewünschte Währung
(DM oder Euro) einzu-
stellen. Wissen Sie die
Bankleitzahl nicht,
können Sie über den
Button mit dem Fragezei-
chen danach suchen. 
Tipp: Wenn Sie an den
gewünschten Empfänger
schon einmal eine

Überweisung erfasst
haben, können Sie die
Daten später jederzeit für
eine neue Transaktion
wieder auf den Bildschirm
holen. Klicken Sie einfach
auf das Fragezeichen
links neben dem
Empfängerfeld.

Das Online-Banking-
Modul ist auf eine Verbin-
dung zum alten T-Online-
Dienst im CEPT-Standard
angewiesen. Die meisten
Online-Bankzugänge
arbeiten noch mit diesem
Verfahren. Dies ist stan-
dardmäßig nur über eine
T-Online-Einwahl mög-
lich. Möchten Sie das
Modul auch über eine
andere Internet-Verbin-
dung nutzen, müssen Sie
sich für das so genannte

Classic Gate registrieren
lassen. Dies geschieht
über den Punkt »Service«
im Portal oder direkt über
www.t-online.de/service/
index/tpcsvxaa.htm.
Achtung: 
Die Nutzung des Classic
Gate kostet Sie unabhän-
gig von Internet-Verbin-
dung bzw. Providerkosten
zusätzlich 5 Pfennig pro
Online-Minute.

Für genauere Konto-
informationen klicken 
Sie auf »Umsätze«.
Auch hier wird der jeweils
neueste Auszug durch
Klick auf »Aktualisieren«
frisch vom Bankrechner
abgerufen.

Tipp: Haben Sie mehrere
Konten eingerichtet,
klicken Sie statt auf
»Aktualisieren« auf
»Konten« (rechts oben).
Dann können Sie alle
Auszüge zugleich aktuell
abrufen lassen.

Über die »Zurück«-
Schaltfläche gelangen
Sie wieder auf den
Hauptbildschirm.

Kontostand prüfen und Auszüge holen

Geld überweisen Banking mit dem Browser

[ tipp]
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